
^ l,54. Dinstag uln 9. Juli l8l i l
Die „8ail>ach»r F^ i l l ixg" erschcint, »»it i'lusuah'Xl

bcr so», , - »»I, Feiertl igt, täglich. u»l> s«ft,t sammt

den Acil»i(,»n i>» ( l o i n l ' t o i r g a x z j ä h r l g l l si..

l>a ! b jä b r i g ä i l . 5N f r . . » l i t .ssrenzl 'aüd i»l (ll>»>l"

k'ir ga nz j . < i ft., hu l l ' s . <l i l . ^»r die ^»^cl l»»^

iu's Haus sind h a l l ' j . 50 l r , »>chr zu eutrichlcn. Ä>i«l

der D o Ü l ' l ' r t o f r t i a a u z j . , u»l ,r .!tir!i<t'^l!i> u»s

s.esluckt,r '.'Dresse l 5 >1.. l>c>ll'l> 7 >l. 5(» tc.

I n s t r t i on s^s l' il h r sin ci»lO»rl>lolld-Gl'al<l»»

z,ilt oder dc» Haum b,rsell'e». ift ji'ir lüialige (5i„»

schaltung 0 lr.. sür Hmalige 8 l r . , für ^malilze ll» sr,

u. s. »»,'. Zi l vitsen Wibillns» ist «och dcr Ins t l t ions-

üeon'tl »'<r 3N lr . sill eine jtdesinaligt (ii»schalt>i»g

i,Mi« z» lechlien. I«s, ra ls lu< ><» Ztile» l lstt l , l ft,

V» lr. s»r Ä »1>ic>I. I fi. 4l» l r . sin 2 M a ! »>id l'N l l .

l u r l M a l ( » i l l ^ » l ' < c i l ! f f p , s ^ » ! , > l , , ' » l i , i < » , > > ! « . )

zlamamn Se itll ua.
Amtlicher Theil.

^ t . f. k. Apostolische Majsslät baden mit rer Aller-
höchsten E„lschlie0»l,^ vom 20. Juni f. I . den i!eh'
ler d-ö ssirchenrechtes und der ssirchcna.eschi.5le an
der theologischen Lehranstalt zu Szatl im^r. A».v>sl
V o l > m . ^um Edlnidomhti l ! ' an» Szathmürer Dom
lapl l l l nlltrgncidigst zu ernennen geruht.

Die l. k. Laildesreqierung bat die von dem Pa^
lronat? des lraiüischei, Neliqio»fo»deö abhängige i.'o
salie Tainiy I»em bisherigen ^ol.illaplane von Glo-

ovil). Joseph i,'om derss e l . zu Ulrleihen liefllooell,
Laibach. ."!. Juli 18ttl.

Richtmtlicher Theil.
Gi«e neue Gerichtsverfassung.

Die vom Il'sli^miiliNcr i» der SihmlH des A l "
NeordnetculilUlseö vom 22. o. Mls . eillgedrachte Vor-
I,i^e. dctrcsslud lie Gruod^lige zu ciner »niel l , in
allen Provilizeli. mit Auöoadmc dcr unglNischc» u»d
italienische» . dlnchzufilyreoden Gerichlöucrsassl l n g.

I. A l l g e m e i n e B e s t i m m u n g e n .

8- 1. Als Gerichte werden bcficllt: Vcznl^crichtc,
Vt,;ilks-K!)lleaiülcGe,ichtc,La!ideöqt>ichtc, .ssausalgerichlc,
Dber «L^ndeögerichte u»d Gin obel stcr Gerichts - ili,d
Kassationöhof.

8, 2. Die Gerichtsbarkeit des Obüsslhofmarschall«
Amtes und der Militärgerichte »vird durch die gegtiiivär'
tigen V<,stimnlunssen nicht berührt.

l l . Bezirksgerichte.
8- 3. I » jedem Vezillc hat ein Veziltsgelicht zu

bestthe», bei welchem cm Äezirtslichter »elist den nöthi-
ge" Stellvertretern (Aojm,ltei,) und Hils'Sbeamlen z»
bestellen ist. Die Ve^ilk^richler und deren Stelivertreter
i'ibcn das Richteramt alö Einzclrichter c,lll<.

§. 4. I , , , Strafvürsahren habeil die Ae.zillögerichle!
n) in allen llebeltletlin^ssallcii, welche nicht der Be-

handlung durch eine Vcr>raltl>ngs - Vehölde auödrückllch
zugewiesen werden, i» erster Iost^llz ^ l erlcililen;

!') in Äeziehnng auf das Strafvelfahren w«,'gcn Ver»
brechei, und Vergehen liegt ihne» jene Mitwiikong ob,
welche denselben durch die Gcsche zugewiesen wird.

8> l». I n bürgerlichen Nechlösachc» lommt den Vc«
zirksgcrichten die Gerichtsbar^it i „ cistcr Instanz zu:

u) in alle» »icht vor ein .ssalisalgcncht gehörige»
Rechtsstreiten über bestimmte Geldsummen, welche ohne
Zinscn und andere Ncbengebühren den Vctrag uou ülX)
Gulden öst. W. nicht übersteigen, und weder alö Theil
einer diese Summe übersteigenden Kapitalschuld, noch
als ein auö der Vcrgleichung mehrerer beidc« Hheilc»
zustehenden Forderungen sich ergebender Ueberschuh in
Anspruch genommen werden, dann über andere Gegen«
stände, wenn der Kläger statt dciselbcu ciue Gcldsunl'ne,
welche 500 ss. öst. W. nicht übersteigt, anzunchmcn stch
auödlücklich erbietet. Der Äetrag wird nach der Summe
berechnet, auf welche da6 Begehren gerichtet ist, wcun
auch mehrere Kläger oder Geklagte »md, oder die Versal-
lenen Beträge wiederkehrender Leistungen den Gegenstand
deö Streites bilde». I n jenen Fälle», no die Ancrle».
nung deö Rechtes anf einen Fruchtgenuß »der znu, Be-
züge wiederkehrender Leistungen ».inelst ciner Klage
begehrt oder im Wege der Emwentnmg brstrilten wird,
besteht die Kompetenz deS Bezirk^gerichleö nur dan»,
Wenn eine einzelne Iahreörente oder der Geldbetrag,
welchen der Kläger statt derselben anzunehmen sich erbie-
tet, bei Leistungen auf immerwährende Zeit 2ü st. ö.W.,
bei solch:«, welche ihrer Dauer nach ungewiß f ind, ött
fi. öst. W. nicht übersteigt j

li) ohne Rücksicht aus den Werth deö Etrcilgegen-
staüdcH:

1. in aUen Rechtüstreilen aus dem Miethverhält-
„isse, daui, in Verhandlullgcu über die Auslündigung
veipachteter oder gegen einen Zins in Früchten (y. 1103
a. b. G. V.) überlassener unbeweglicher Güter und über
die Znrüctstelllmg derselben wegen Ablaus der in» Vcr«
trage sestgesehten Zei t :

2. in Rechtsstreiten au? Dienst- und Lohnvertragen
zwischenDicnstgebern „nd ihrenDiellstbolei,, dann zwischen
Gewerbslcuten und Werkebenhern einersc.ts, und ihren!
Gesellen, Lchrjungol „l,d Aibeltcrn andererseitö, inso»!
serne ne überhailpl >nr nchterlichen Kompetenz gehören-.

!t. in alien Ncchtöstreilel, zwischen Wirthen, Schis,
lern und sslchrleulen einerseit«, und Gästen, Reisenden
und Aufgebern andererseits, über deren wechselseitige
Verbindlichkeiten und die Häftling der Ersteren sür die
von ihneu oder lhrcn Vcdienstclc» in Vcrlvahrnng über.
nommcuen Sachen, soweit nicht die Gerichtsbarkeit eineö
Handels oder SeegerichteS cinlr i l t j

^. über Klagen anf Änelleunung der Vaterschaft
nnd (5rfüll»ng der Vatcrpflichten gegen uneheliche K in .
der, dann auf Duichsüdrnng der nach tz. 1328 a.b.G.B.
einer Verführten znslehenoe» Ncchic,:

!'». in allen Streitsachen üdcr Beflhstörungcn.
Denselben kominl ferner zu:
6. die Führung der Grundbücher über die in ihren»

Bezirke liegenden unbeweglichen Guter und die Eutsch^i-
diing über dlsjeulgrn WrundbuchSsachen, ivelchc eben dicse
Güter und dic daraus sich beziehenden Rechte betreffen,
soweit nicht die Zuständigkeit eineS Landesgerichtes
eintritt;

7. di« Verhandlung bei eiuverstandl>chen Eheschei-
dungen , insoweit dieselbe nicht den geistlichen Gerichten
zusteht;

8. die Verwaltung der freiwilligen Gerichtsbarkeit
überhaupt, mit ÄuSuahme der den LandeSgelichlen oder
anderen Organe!, insbesondere zugewiesenen Angele-
genheiten j

!>. die Verhandlung und Entscheidung über die bei
Ehestrettigkeiten vorkommenden Gesuche um vorläufige
Bewilligung eines abgcsondcitc» HUohnosles sür den gc»
sährdetc» Thei l , dann um Verhüllung des Gatten zur
E „ l , lärmig dcö anständigen llüterhaltrS und wegen Ver»
sorgllng der Kinder j

lO. die Anordnung mittlerweiligcr Vorkehrungen
und Sicherstcllungen.

l l l . B e z i r k s - K o l l e g i a l - W e r i c h t e .
z». l i . Zum Behufe der Ausübung der Strasgcrichls-

barkeil über Verbrechen u„d Vergehe» werden bestimmte
Bezirksgerichte zu Bezirkö-Kollegial-Gerichten gcb«ldet.
Die Vorsteher dieser Gerichte bekleiden den Charakter
von Vaudcsgerichtbräthel!, und ei« wird denselben die er-
forderliche Anzahl uon geprüften Richter» als Assessoren
nebst dem nöthigen Hilfspersonale bcigegcben.

H. 7. Die Bczirks'Kollcgial.Gerichte üben in dem
engeren Sprengel ihrcö Bezirleö die de» Bezirksgerichten
überqanpt zustehende Gcrichlsbarleit in Zivil» und Straf«
sachcn alü Einzclgcrichte ans.

H. ti. I n dem ihnen als Strafgerichten über Ver«
brechen und Vergehen zugewiesenen weiteren Sprcngel
steht ihnen die Voruntersuchung über alle Verbi cchcu
u»d Vergehen, die Hauptvcrhandlung nnd Cnlsch^idung
elster Instanz hingegen unr über Vergehen und über
jene Verbreche» ; n , welche nicht ausdrücklich den LandeS-
gerichtc» vorbehalten find. Die Vezirlö-Kollegialgcrichte
als solche fassen ihre Beschlüsse in Versammluugen von
zwei Richter», und einem Vorsitzenden.

(Schluß f o l g t )

Q e st e r v e i cb.
W i e n , 6. Juli. Se. Majestät hol jün^N übsl

das '̂os jcncr k. l. V,slmtl!l ill Ung<ir„. welche in
Iolge res eyttlmwechsllö i „ Disponibilitäl vclseht

und sll'slßüssig ^rnwrdc», zu ucisügen gerulü, u»»
zwar in lev Wcise. daß denssll'ru uon dem Ta^e
liüqefaugen, an wrlclilm il»ie Äml^wir l jaml l i l nus<
l,'öile. cin einjähriger Gl l 'a l l bcwilligl wurdc. Dem
zu!'o!ge sind Nil» durch die löul^l. ungalische Stall»
dalterci den Bl'lrsffendüi die das Vegünsli^ll,!g<?jlihr
»ormillndsi! Veiordnuiigsu zugsschicll worsf».

— Dcr ^olp'Ol'tllonnnissar drr jonischen Insl ln
hat mis Rücksicht auf re» Oesiii'lhliiszuNand I l) ler
MajcNät tsr Kaiserin von Olsicrrlich sie Schlisse,
welch» in Corfu Morgens Ulld ÄliendS vom KaNrll
und von der Haf,lll»<Msrie adglfclltlt w u r r l n . cin-
stcllen lassen.

2 V i e n , 7. Jul i . Se. Mai/Nat der Kaiirr h<u
slm aus Moglio di Gonzaga im Vrntlinliischlll ^e-
bülligln Possibenle Donat Panzoni, welchrr im voii«
^lu I.il.'re we^ru llnd'suglcr Werbung zur Ke,ksl«
strafe uon 2 Iadrcu olri irthri l l wurde, t'ei. Nist d»-r
Strafe nachgesthtn.

W i e n . Die Firma .Arnslelll A Eolclss". rercn
Vtsgllichöverfahlln nun bleut»,l i l i . wild gutem V ^ i -
liehiucn nach hier wilder eiil G'schäft elal'lircn.

Aus W i e n , .'!. Jul i . schr»,bt man der «A. A. Z , "
Um die Wachsamkot dcr öfterr. Nsssierung zu lau.
schlu. l'olrn ^l^rnn'^rl ig ulrle Glledl l des »ligati-
schell Nrichölageö das '̂osllnssi>worl vom Anölant',.
in, Palasl rcs Zlnstlil Odrenowilich. al». Unter dem
Vorwandl. Spazillsatnien nach Belgrad zu unler-
nelinltn. l's^eden sie slch daussg dal)in. werden zur
Taf l l »es Fürsleu s^sladsn. wo »lütrr (io'grl'iluq
frlmoer (tmissäll a/gs» iDlslerr.lch ?läi!se gsjchmill'il
weldi». Serbien ist zur Sluooe der Hallpcherd d<r
rlrolulionäreu Teudtüzeu. rie an d,r Donau lillNlls-
^cil-pl erii lurrl nirrdei,. Oesterreich. a'slcheS lilse
gelirimeu Umlritbe „ichl nur qcliall sr»ut. sonl,,,,
auch ^anz glnau lveiß, ln wefscn Handen die FHoell
oavoi» lilsssn. darf »ichl lanqer denselben mlißig zu»
sehen. Es isl auch slst ei.lschlossln. rc» Maguaren
ssegsüül'l-r jsnc im^onircnse Hallung anziliielimen.
welche durch scine ,i^s„s Wül^c unt> Machislllluüg
i» Ouropa gebolll» erscheint.

T r i e f t , 6, Jul i . Der hl-ulM,, «Tn,N. Zis. "
wird glmeldlt: Der ^ürl i von Montenegro l'al'e î e,,
Marco AnNsno lrschilßsll lassen und l>,n Kcn'illii!
uon Glochlidale des Rauhes uerwitseu.

V e n e d i g , 1. I l l l i . Es wnrse seinerzeit r i , l
ül'er die Uelillfl'llllmg der dieflgen s. l, Aemtsr dulch
dcnlsche Vramlr gtichnsli. Nach dem ullilich nschis»
neue» Almanach t>ersc!l>ln »sduzirt slch nun diese »in»
geheure Hlllzabl dl-iüscher Vlcnnlen alif sann, 7 Per»
zlli l. vo» welchen »ngsfähr 4 Perzent l'l'l'mischlr Na»
lioimliläl sliid »nd oon den ül'llgsn 3 Perze»! s.'»m
sin Dri i ls l aus den li-i,, ^»ischli, Prooiiizril OsNer»
rlichö l>r,Nainmt. Da aber der I l . i l i lni-r mil dlm
Namli l <̂'«l<>l:<» Alles l'sf/ichnst. was aus den Plo-
vinzln des Kalselstnaies. mit Ailsiial'me Psnezieus.
flammt, so lönnte »nan ssl'r leicht auf den I l l l l ' l im
verfall!-», alle hier mi^sstsllllll Vsamllü sür Dllüsche
zn hal l ln . während sich rme ^sucrzu^in,^ dcr czechi«
schen Nation, die so stlir lilicr ssfrmanlstische Uxl lr-
drücluii^ l lag l . auch hier l)cra,iSstcUl.

B l u d e n z , l l . Jul i . Psni ls Elstern sl»d vom
diesige» k, k. Vfzilk(!amte an die Grweillo.uolsllljim-
gll, Kloslerlhals die WcismM» ls^ailnen. die dln«
Dr. l> !z uolerm 2<i. v. M . Ullwdeoln (5l>re»l'ür-
^srrechlr alisogicich zil wireriilscu. iulem liuem von
^lütöwrqln in Uülerslichung ssezogene» Manne lsine
ElnciN'ürgcrrlchle zu vlrlciytn slien.

B r u n n , l i . Jul i . U,ber dri, Vorfall in der
Sllafanslall zu Müra», veröffentlicht die «Är. Z l g "
solgcnden. wie es scheint, auö amtlicher QlisUe «c-
schöpften Verichl: « I n Wicoer uuo anderru V'alttrn
wird drr Vorfall a,n 1«. I u m d, 5 " ' / " " .
Strafanstalt zu Mürau in der manlligfall'gllen 2l)sl,e



^RR
»mo lütter Bligadc ganz unrictitiglr Umstände dcspro-
cdcn. W i r elf.ibrrn aus rcrläßlichcr ^»«lll»-. b.ch dem
Vorfalle nichts AndercS zu Grnnde lieqe. als die lc<«
denschaftlichc Ausallung eines sehr übclbcrüchtiglen
St rä f l ings , der sich in t>er Einzelhaft — z,l dcr er
»vcgcn gebäufler Disziplinarvergshen verurtheill wurdc
— mit einen» vom Air'stfli lstcr ausgcbrochencn Glas»
schcibcu ill sellstmörrerischer Absicht die Adern öffnci,
wol l te, aber sich »ur elnigc ärztlich als „nnbermgl
leicht" erkannte Verlcyllngen zufügte, »rclche sofort
vcrdlindcn. der Verband aber sogleich »l,'icd«r von 0cm
ungcberdigcu Slräf l ingc hcrabgcrissen wurde, so daß
der Verband dlirch Aulegung der Zwangsjacke gc«
sichert wirdcu mußte. Durch sei» unausgesthles Schreien
gerielbcu die Sträf l inge, deren Schlaffäle sich gerade
über dem erwähnten Einzelnarreste befinden, auf die
Vcrmulhuug. daß dasselbe rlirch Mißhandlnugeu des
gcdachten Slräftmg« veranlaßt worden sein dürfle.
»<ud uu.icachlet lliül'll von dcr Sirafhausverwallnug
wiederbolt vnsschert wurde, daß jenem Sträflinge außer
der völlig gcrechlgcfcNigten Einzelhaft k> in ^eid znge«
gügt wurce. bewafflieten sic sich mit Stangen und
Baustcinc» . stürmlln in einer Zusamml»roltuug von
l l l l l ' l l i r » Hunrerttn zn jculm Ein^lnarrcste uno be>
freitc» nach Abschlagung des Schlosse ihre» Käme»
raden. der ibncn »u» scll'st die Versichernug gab, daß
er sich scinc Verletzungen s.lbst zugefügt habe. Da
sich di. Anfrcgnng der durch dlescn Erfolg dreister ge-
machten Sliäsi in^c nicht sofort legte, s») wurde cinc
k. k. Mililäl'Assis^cu; z»r änß.r<u Sicheibcit der An«
stalt »ach Müra l l g'zogc>». lvclche nach rcr bcrcitö gc»
schlosslüs» Untersuchung und sofortige» Disziplin^rab«
straf»lng der S a m t i g e n wieder entbehrlich werocu wird.
Die l'tt diesem Anlasse in Mürau zum ersten Mli lc
nufget.iuchlcu Bcschwerren mehrerer Slräft iuge über
Kost, Arbcilsrancr und Arbeitsverdienst haben sich.
abgesehen von dcn Wideifplüchen ccr Slräftinge UN'
terl in^n^er, l ' l i der Untersuchung als unbegründtt er»
»vie sen."

Aus K c r e s z t u r (im Banal) . 30 I n l i i , schreibt
man dcr Presse! I i , Keleö;tllr erschiel'tn am 2tt.
I n n i I. I . ?i.'ä>!illltci^s 2^ ^omit.'tö»P<n>dnrcn zu
Fnö >i»d 2l) Hiomilal^ «Husaren zn Pfcvl). sämmtlich
dewaffült mit Schieß« lmd Seilengewelir, »inter An«
ssilnnnH des T' t l l l^r-Sl lchlr ichtevs Pclcr Fralvics aus
Zom^or. nnd luolltcn dort (i» Keleozinr) ci»fil Men>
schli'. Namens Karl Sza lay . a!s vo» der Hlomilats'
Vcbördc ernlnuilc» Notar instalNrcn. Dieser Szal.ly
war bereits lrscher Nolar in Nlrcsztnr. wnrdc jedoch
im Ju l i v. ^ . uon der Gemnnde wegen Betrügtreien
niit Waisen» und sonNi^rn Geldern bei den k. l . Ge>
lichten qeklagt. in Unlelsuchnng g^zc'^en, nach 22
l ä ^ e r Haft deö Anesles cnliassc». jedoch foriwälirend
i>, Unlcrslichling qeballen »»d endlich vor lurzcl Z^it,
trol) schlagender Beweise, welche die Eemein^e gegen
il)ll zu haden angidt, von d,r Komiials < Behörde in
Zoml»»r freigesprochen. Hierauf ernannte das Komital
anch Szal.w zum Nolar in N<resz!nr. Schon am
26, M'enrs cvllältcn die Repräsentanten der Oemeinee
einstimmig den« Siuhlrichtcr Fratrics gegennlier. daß
sic nie und u»tcr leincr Vedingnng Szal.n) als Notar
nuerkcnnsu werden; Fratrics lleß jedoch, dieß igno«
l i re l id . dnrch die Gemeinde.Taml'ollre auf den 27.
Frnb tt ttlir eine Versammlung sämmtlicher Hans»
mit» Grlml^sslsu'!- im Osineindllianss allsrufcn.

Wic defodlcn. lamcn d̂ e Vaucin, durchaus nichts

Avgcs .ilnnnd, zui l'ezsichnlten Stunde zusammen —
es wann ililcr ülier 5t)l),

Fratric-3 eischien um 8 Uhr, lies einen Tisch
mitten in den Hof des Gemeindeyause5 stellen, refayl,
sämmiliche Ausgänge zu schließen und mit Wachen
zu l'cs<y,ll. und raxgirle seine Plindnlcn und Hlisaren
uin sich l.'ir. Die Gliueinde füll-e rcn Ho f . und
^r.i lr ics s>hlc uun derscl!>cn auseln.indlr, Szalay s,i
vom ^omnale wlgen der ihn« zur 5,'ast g.leglcn Vcr>
unirnlungen freigesprochen und zum Nolar des OrieS
l l u a n n t ' — die Vancrn schlien als Aolivolt. sie wol̂ >
ten den Szalay nie lind ulni iNlr ; man solle mit ihnen
macheil waö mau wol le, sie nehmen chü nicht. —
» W a s ? " meinte ssralrics, «wer il>n nicht w i l ^ , soll
vor l re lcn!" Angeulillckllch traien zwei Personen vor.
die Fralrics binden lassen wollte; als dieß jedoch die
Bauern l'emcrllen, dlängten sich alle gegen den Tisch
un» verlausten dasselbe Schicksal, da dlt Meinung
nl'ss die Nichlwitderwahl dcs gewesene» Notars die
aUgcmeine sei; — Ivalrlcs befal)! >uln seinen Pan»
ru len : «Feuert!^ welche il're gclade,, milgetisachleu
Geweyre gegen den untiewaffnelen Haufen cil'schossen
lino dann mit Säbel und Bayonnel sinzuhauen an»
fingeil; — die Baucr» . an einen Wirelstauo »uchl
renk»-»?, fioyen. da die Ansgänge. wie oben ermäbnt.
velsoerrl n»o bewacht ».'arc», über rie Nlliz.innung
res Hofes, uno Hralrics zog mil seiner Begleitung,
sowie den« El -Notar Hzalay n.ich Zombor ali. Die
Ballern ballen l l i V l lwunde le . darunter zwei schwere,
welche Ilßtrre anch bercils gestorben sein sollen.

Nach dem Einlückeil in Zonibor resignirte Sza-
lay auf seine Notarstellc. ^ereszlnr ist von Nllihenen
(e>nc Aiisiedlnng) bewobut. D>e Genliinde zal'lle lbre
Hieueru ohne Mil i lär-Erekl i t io».

Italicnische Staaten.
I n N o m wurden bt i dem Zusammenstoße zwi-

schen den päpstliche» Geudarmcn uild dem Volke auf
Seilen des Itßtcrrn mclncve Personln getutet oder
velwniidet. Den päpstlichen Gendarmen wurde ein
Nanu gelövlet, ciner verwundet; »uch ein französi'
scher Gendarme waio verwundet. Was dcn Papll an«
bclangt. so süylle er sich. wie erwähnt, am Peier-
Paul'Tagc stalk genug, das Hochamt persöulich in
d«r vatikanischen Basilica zu p^nllfizireu. Nach den,
Hochamte, bei dem eine fast zahllose Menge, auch der
Nö»ig von N»apel mit den Scin igcn. gegenwärlig
war. wmoc dcr feierliche Prolcst wider 'Alle verlesen,
welche ric kanonischen Zehnten uno Serbinnen a>l die
Basilic.» bis diesen Tag zn el'lrichtelt unterlieven, was
mbesoiidele die Vinkulirnng und Sequcstrat>on dcr
glisllichen Güter durch d>c plillloiitlsifche Regierung
<» der I iomagna. Nmbrieu. in drn Ma l len wie im
übvigen von ihr nach Aisl i l ignng dcr nltell Dynastien
t'eseyien I la l i cn betraf. (Hlienso gedachte dcr Protest
der unviläußellichen ^ehellSrechle ces Heiligen Sluh»
les über die Inscl Sardinien. — I « Betreff des
chronischen Leidens S r . Heiligkeit wird als ärztlich
beglaubigt mitgetheilt, daß tie Wunde des rechlcn
Fnßes ibrcr vorigen Hcilung nahe >st. D>> indessen
im Ges^NlMt'Olganiömns res Heiligen V.ners las
lympl'alischc System entschieden vorherrscht, so wer>
den bci äußern oder innern pathologischen Anlässen
wobl allch künftig korrosive H.iuldurchblüche. oder anch
Fußroscu nicht ausbleiben. S o lange nicht edlere Or«

gan, von dieser Krankr»e!lsanlage aff^irt werden, ill
flioe Oi fabr vl'sl'.nil'!',».

^rankreicl).
P a r i s , 4. I n l i . Dcr Baiser ist bente Morgens

ll) Nhr »ach Vichy abgereist. Er n>'r von Genfral
l5I<U!y lüii ' z>vcl seiner Ar ju lantcu. sowie vom Herr«
Mccqnard bglc i le l . Die Kaiserin, welche lmr vou
lbm Abschied liahm. ist wieder nach Fonlainebl.an zri»
riickgckehrt. S ie beabsichtigte. im ^'nnfe re^ Tages
rlc Fadri l ro» SevrcS zu beslchii.len. — Giaf Alesc.
l!nßcl0l0lnllichec Gcsaildler ses ^mxgg V'kior (5ma-

! l ,ue l , begibt sich mit dem Kaiser nach V'chy, General
^Icull) soll slch von doit direkt nach Tn l in begebe»,
um dcn offiziellell 'Anclkcllnungöal'l d,s 5tö»igrcichs
I ta l ien zu ülicrbrlltgen. — D>e von rcm „No rd " ge»
melocle Enloeclung einer neue» Verschwörung gegen
o^s i.'cben des Kaisers wird von cinem Dcpartemcn-
talblal lc, , ^a Zrance Centralc" . bestäligt und dahin
ergänzt, daß der in das Olsim'sche Allenlal verwickelte
und später von dem Kaiser begnadigte Nndio an der
Hp>ße dieses verruchten Komplolls gestanden. Ma»
halie in Birmingha»! bereits Erpll'sionel'oml'en a»ge<
f.rt igt geh<l!.'t und ei» Zuslill babe einen jungen fran»
zösischc,' Hlonslilara^culen auf die Spur dieses Unter-
nehmens geleitet. Das Komplol h.,l»c Verzweignngen
in Frankreich und I ta l ic» gebabt, uno rie in leßicr
Zelt hier »>no i» Marseille vorgenommenen Vcrl'af«
tungen (»amcnillch von I ia l i / l iern) bingcn daniil zu«
fainuien, Dcr (intoccker der beabsichtigten Untb»! sei
sllbn vo» (5»g!anö Nlich Fonlaineblcan gekoullüen lino
habe dem Kaiscr scincn Beiichl abgcstatlet,

P a r i s . Der Prozeß Mir, :s ist plötzlich i» eine
neue Phllse gelreten. Durch die Zwlschcinälle. welche
in den zluei lcptcil Sißuugcu stalt^efu»drn haben, ist
es klar geworden, daß hinter den Coulissen der öffeiU«
lichsil Vtl l 'audlnngell noch Ocheim»issc sich desgei».
welche dem Pnbl i lum e,.t^ogen wnden sollen. Es
gewinnt den Anschein, daß man M i l l ' s beim Beginn
des Prozesses gcsagt Hal, er habe nichts ^n fmchtcn,
fnlls er sich einschließe. über gewisse Personli^k.lten
und Thalsacheu lt insu Ml iud zn haltt». (5s schiint
sogar, daß sciu Hauptocrihcir igtr, dcr Advokat Ma<
l l ' i cu , il)ln gcralbcn bat. auf diesen Voischlag ciu^n»
gcbcu. Währcnd dcr Verbandluugcn il-doch. lvelche
der Präsident mit einer ganz nngewöbnliche» Hcfi lg-
kcil lino Oiobhcit gegen den Angeklagten fuhrt , ist
Mil '^s klar darüber geworden, daß es ihm schlecht
ergehen wird und daü er der Narr seiner Znsa^e ge«
worden ist. Der leivenschaflliche, rurch den Präsiden-
ten und Slaeusanwalt bis zum Wi'hüsln» ssereilt^
Mann dat sicl» nun in den bittersten Vorwürfen gegen
seine Vertheidiger ergangen und hat von diesen ver-
laugt, sic sollten in seiner Vertheidigung rücksichtlos
Allcs 'sagen und zur Ergänzung rer Vell'audlungen
neue» Zcngeu vorforderu, welche die I i i l r i gneu . die
gegcn >hn gsspillt werden, enthüllen. M i r ^ . der be-
kanntlich auf die Denunziation dcs elenden Pontall'N
(der ihn und lie l ' i ' i ^« ' l ^ ^ clis'llmix elü lVr um eine
Mill ioir prellen wollte und will l ich geprellt hat) v l l -
lxiflct wurde, bebanplcte nämlich vom Anfang an. der
Hauptzellgr. der Sachverständige Monginot. welcher den
Stoff zll rer Hauplanklage blldet. sei vo» vornherein
bcslclll. ihn tuich Entstellung der Thatsachen >.u vcr-
dclbeu und sein „Gulachlcn" sei ein al'sichllicheS Gc-
irebc ro» ^'lig uno Trug. Der Advokat Mallne»,

Feuilleton.

A«s Wien.
Der Neichsrall) ist noch immcr der Held des

Tages , lind wir leben von ibm. Wi r umflattern daS
Parlament vor dcm Schollenlhoie wie dlc Spaßen,
llnd pickcil die Biosame» al i f , die für uns übrig
blelbeil. Da gelingt cs »ms deim. hie »md da anch
manches Wort zn erlauschln. Vor einigen Wochcu
traten nach beenreter Sißnng zwei Abgeordnete auf
reu mit clwas zn grobem Kies bestreuten Zufahrts»
weg. Nechis und links in Blumcnbecleu stauren eben
eingessylc Ocorginen. «Ich welle, daß. wenn diese
Georginen l)lüy<u. der weitere Zleichörald fertig ist",
sagte dcr Eine. „ , W a s gl!t e s ? " " meinte der An-
dere. « S o vicl Bonleillcn Cbampagner, als wir an
dem Tage Tischgenoffen sind. an welchem die erste
Georgine erblübt." - Vocgcslcrn verließen die bcidc»
Rcichsräihc das Parlament, nno siehe da, die Geor»
qincn blüblcn bcrcils! Bei Tische waren sechs Pcr»
sonln. W<r müsse» übrigens beinerken. daß es n,chl
rillhenische Abgeordnete gewesen, welche die Nette
emgegange». Der Berathnngsranm inl Parlamenis
ist es übrigens nicht, rer stcls die lnlerefs.niicsien
Momeute bildet. Es gibt „och einen Nanm im «hohen
Hause", dcr manchcr anzicbcndcn Szene zum Schau«
plah dient, und zwar i l l cr dann desto anziehender,
je wcnigcr fessclnd rcr Vorgang im R a l l M e selbst

ist. Wi r wollen nicht in Räthseln sprechen, dk ohi.c-
dieß jeder halbwegs Eingeweihte sogleich löst. wir
meine» die Parlaments - Restauration und rie Vor»
sipenre derselben, oder eigentlich die Vorl!el,cr,n. welche
so geschickt die Glocke zn handhaben weiß. wenn Un-
ruhe entsteht, „no den HeUner zur Ordnung rnft
wenn ,r irgeno eine Persönlichkeit — schlecht bedient
Diesc Vorst lhel in. ei» jungcs. hübsches, kräftiges
Mädchen. die wir die Abgeordnete von Nußl-ott nen-
»,u möchte,,, ist die gerechteste V^rslpenrc, welche
ma» sich nnr . oder nur sich wünschen kann; sie be»
bandelt alle Parte«!, gleich höflich, nnd wird d.ß.
halb auch von allen „,,t gleicher l.' itblllöwürrigkcl!
l'el'andelt. Es koiliml nie v r r . daß sie Jemand dag
Wort eulziebt. dcnn obgleich lhre Reize uichl al l täg.
licher A n sind. wagt rS dennoch Niemand. r>e Schvan»
ken zn ülierschreilen. welche das Buffet zwischen sl,
nnd die Herren aus dcm Hause rcr G,„leinen mit
eiserner Unw.nrrrlbarkeit gestellt hat. A l l ' das mag
wohl deu Präsidenten Dr. H c l u blstimmc»:. so l'f!
als möglich sich hier Slärknug nod Labung, viclleichi
anch Belehruug zu holen, um »ach und »ach die
Schwierigkeiten Seiner hohen SlcUung zu überwinde».

Allein Fräulein Ciaire, wie die leulschcn. oder
Pliüna K la ra , wie Rieger lind Gcllojscn sie nennen,
steht nicht nur bei», PräsidlUleu ln Gnade; alle
Gruppen ees Hauses — >„it Allsuahme der läudli«
chen Abgeordneten ans Ostgallzie» und der Bukowina,
welche Nanrhdft diese Nahrungsquelle im Hause ver-
schmähen, vielleicht weil sie. wie kürzlich cm Reichs«
rath llns launig versicherte, tie Taggelder mil ihren
Komrni l l tnttu lhcilcn »nüssen — verziehen freundlich

lächelnd il>r Anil ip . wenn sie die Comptoir - Dame
die Bureau «Ciairc, die Reichsratl's - Clara . erblicket',
wc»n ihncn das frische, »oseinolbe Gesicht mit t>e>»
zum Appelit reizenocn weiße» Zäl 'n l» fütge'gsuleuchlct.
Dcr elegante Graf Adam Potocki streicht artig seinen
Schunrrbtt l t , wenn er ein Glas Malaga gelslinklil
und mil Claire einige Worte plmlderl ; der de<:lsche
Rl)gcr gehurt zu den andauerndsten Verebrein dcs
Bl i f f ' ts — l;«iMl) >l>il ,z«! l»n»l ^ s»<lixi«! nüd <iu<H
Parisians mil ie schmunzelt mit dem Fcuer der b^b-
mischen Gralmlen aus seinen hnssillschen Aeuglein der
Panna Klara zu, so daß. wenn er ncbcn der Kre«
d,nz-Hlbe steht. Kelch ll»d Scixvert vereinigt sinl».
Graf Clan» »Mar l i l n l ) , der berübmte Rcrner, bringt
luer stotternd sein Verlange» vor. Saüdlviches zn t i ^
bol l lu. Die Minister lsstn laues Anfges.i'Nlllents;
Obcrösl,»reicher, bcson^ers Dr . Wicser, trinken bairi^
schcs B le r ; Varou Pillcrsdorf schlürft stelzend e<»e
Tasse Bou i l l on ; die Dalmatiner essen italieuis^e M '
scht». Dr , Giskra erhiyt sich c,» feurig glimmendll
Zigarre, und v. Mnblfcld speist abkühlende I o b a n » ' ^
beere» mit doppeller Portion Znck.r. Selbst dN
ernste Smolka . im polnischen granen Sommeranzngs'
mit dem zusammcnhallenden heißen G ü l t c l . thal't
liier a l i f , llllt» K lnud i , mit dem glänzenden, pomadi^
sirtcn. in der Mi l le abgethtil lc». dun» gc^olr lNl»
Haupthaar und dem Itlichlenden rnnden Gesichte. d>^
al'öschaut. als wäre es gleichfalls pomadisirt. ißt aal
liebste» Blcuicma»g,r.

I n dieser Spcisehalle kennt >uan die ParleillNö
nicht; kein ^inks »ino Rechts, keine Ministcrba»»'
hier herrscht leine S e i l e , hier herrscht der M a ^ » '



I l l M i r ^ s nicht nachgeben woUte. ist. in Folge deS
heftigen Streite« mit seinem Kl i ln lcn. kiank geworden
uud die Sitzungen werden null anf mcbrerc Tage
uulerbroch,-,,, Nichtsdestoweniger bebarrte M i r ^s auf
seinem Wills» nod bat »nil, vier Heugeu vorrufeu
lassen, die eiiistinnuig qegeu sen Sachvelständigeu
Mouginol c>ne schwere Veschuldiguuz vorbrachten.

Großdritauuicll.
All« L o n d o n wird geschrieben: Die Königin

Viktoria äußert l)ei jeder Gelegenheit ihre Theilnahme
für die K.ilser!» von Oesterreich. unc> bat befoblen.
idr über deren Älsi„deu möglichst oft Nachricht auS
Corfu z»fommcu zu lasscu.

Türkei.
K o n s t a n t i n o p e l , 2ü. Jun i . D<r Su l tan ^llbdul

Mcdsäio ,l>l) scincn Tod voraus, er lies am 22 sei-
r.cn Bruder A^iz zu sich rufen, um sein politisches Te-
stamenl zn macheu. I l i re Unterhaltung dauerte längel
al̂ « eine Staude. Der Gnl ian bezeligle laut. dall er
seinen ^rudrr znil» Iiachsolger hab.n wolle uul> uichl
seinru Eobu Murcio. Von dicscm Augenblick a» börle
die Partei des Sohnes auf. ^u iotiiguiren. Der S u l -
tau erkläitt. sciu Bruder besitze sein uoUcS Perlral,cu '
die Sachlage sei sebr ernst: cr hab, stetS dc» bestru
Wi l l .n gebabt. da« Glück seiner Unterthanen zn be-
fördern, doch uuglücklicher Wrisc sei er zu schwach gt-
nrwcseu. »m schltchteu Nathgebeiu zu wide, stehen.
Er füg'e h i»;u. als er seinem Vaier uachgefolgl. sei
er zn jung und oh»e l^rfabrlü'g gciriesc» nud das war
l i „ Unglück. ^W.^ü S i r belrissi, meül Ämder". fuhr
er fort. ,so sin» Sie a!l genug und Sie habeu gcuug
Erfabruügeu uiu sich gegen schlechte Nachschlage zu
verwlU"cn. Machen Sie meine Febler wicd»r g n l ;
fuhrcn Sie meine Absichle», ans. ich bitic Sie dasuni.
Seicil Sie sell. nnabhaugig. Machen Sic das Glück
Mlil icr armen Untcrlhlincn (der Su l lau bctonlc das
Wort «armen" ganz l',sonders). Vclrachlcu Sie die-
selben a!le ohne Ulüerschicd wie Il?rf cigcneu zlinrer.
U»d indcm Sie dlesclbcn glücklich uiachen. weiden
Sie dem Reiche seine frühere Sta ike , stincn Glanz
wiedergeben." Der Sul tan nannte dauu die R^lh»
qeber. dcnen cr die Nngluclöfallc seiner Negierun^ zu<
schliel'. uno schloß dann mit reu W ^ l t e u : ^Ich cm-
pfrhle nieiiie ttiurer Ihrer Großmull)."

9l«ßland.

W a r s c h a u , 29. Inu i . Dilser Tage zirkulivte
eine l)i<r ssr^lickle Proklamation i>n Name» der Ve-
wohner Warschan'i! an alle Vewoliner PolcnS ol^n,
Unterschied dcr Nalionaliläleu liuc» t'er 'lleslunlniss/.
worin unter 'Aüdeim gesagt w i r d : dil Zeil der ^ r -
areifling der Waffen sei noch nicht aelommeu. r ie l -
mehr s.i der Kampf l'is leßt auf rci» ^eiNigem Gc.
diel zu hallen, woruulcr eine dann uud wann qe.
schickt au^,efnhrlc Demolckr.uion zu verstehen sri. eiue
moglichsl weite Uni^hima. der Vrdörd,» durch gütliche
SchlictMiia. schwedendcr Stlenigkeitcu und Prozesse,
^»th.U,nna uou aUem i.'nruö n„d Verwendung de?
Ucdcrfinsscü lins palriolische Zwecke. I»<<l'esonder,
wlrd d^ Nl ' ! l )we»dl^r i l , die ^annnoelhallmssc ^ülig
tout — ^ " ' ^ " " ^ " ^ ' " ' ^ ' ^ i l l schl'chlf«. statt l'e.

Die patriolis^cn Gesänge in Kirchen uud Su<
nago^tu dcmen! fort.

Vermischte stachrichren.
ö a i b a c h . Gellern Alieud wurde ein glänzendes,

von Süden nach Nosdcu slch bewegendes Meteor ge«
srl l tu. das uach wluig Sl lunden ohue Geräusch wie-
der »ei schwand.

— Nach den Aerechnuugeu o,S drrühnileu Ästro-
noiuct! Donal l in sslolluz eirlichle dcr Komet am 18.
v. M . die Souulnnähe; sciuc geliugsle ( jnlfciuung
von t l lst lbeu l 't lrug 70 M l l l . gcogr. Mei le», wah»
reud cr slch der Erve am 2!>. v. M . l»iö auf 9 ' / ,
M i l l , geogr. Mellen genapeit hal l , . Er entfernt sich
j lh l lasch von r l r Sonne unl> oon d,r Erde und
wird uou I.ßltler aiu l 2 , o. M . ber«ils <l l M i l l ,
Mcilcn eulfeiill sein. M i l freiem Auge wno mau
lyu bald nicht mehr erdlicke» lö»nen. Herr Douali
bemerkt noch, daß die lnoher berechneten Ekmcnte
mit jeneu Alhulichkeil haben, welche slch auf einen
1807 erschienene» groom j ^we le , , dezilhe».

— Vom l . O l iobt r bis Ende Dezlml'el wird
Herr Direltor S l e l z e r mil einer ueueu GeseUschafl
deulsche Vorsleltni'gcn in Tliesl gebe». S o nicldel
l ie «Tr i tsUi Zei inng,-

— Das P.niscr « P a ^ " bericht.l wörilich üdcr
die Reise Ihrc'r Ma,c!ial d.r ttai,lilu:

^3hrc Maj.släi dle Äaiserin von Oisterreich ist
«am 22. I l i i i l ^^'„ ^ n r l i u d u r g ,>.,ch Posie»l)0slu
«zu I h l t n (blttru gcreiil u»l, u o n d o r > aiu 24,
^ z u r S e e „ a c h ( 5 ^ l f „ ^sgangen. ivelcher Äuseul»
«halt I h r uc>u den ) lel^ l ! l ! viroronct wol0cu >sl."

Von Possculofeu zur See nach C o r f u ! !

Ncucjlc Nachrichten und T r l lM l l lm .
M ü n c h e n , 7. I. i i i . Die Kammer oer Abge-

ordnete» Hal «I, per a/sttlgcu S'ßung daS Anleheu
zum Ausbau rer Eisellbahulinieu vou Nördliugeu bis
zur wullte,l.l»trg'schcll Grenze. Auöbach. Wüizburg.
Nürnberg. Würzdurg im Velragc von 22.9l0.U0U ft.
bcluill^l. »,w die Regierung ersucht, die Hmge w.
gen Angabe uo» Papiergeld in Elwägung zn zichen.
luculucll oen dießfältigeu Gestßculwurf dl l Kammer
vorzulegen.

T u r i n , 6. Juli. Die unler Ocueral Pinclli
iu Teila di ^auoro lingeiückten zahlreichen Truppen
nölhigleu die Aussläudischrn. sich >u dle Plvviuzru
AveUiuo uuo Oampobasso zn wcrscn. I u der heuti'
g«u Kammersipung wurden die von dcr Regierung
sür die Vllmcylnng bcr Manuc dercilS gllrosscnen
Auiiailcu fnr geuügcud erllcilt. ludem ts sich vorläu-
fig dailiin nicht l'andle. in,l zranlreich und England
z» riuali,n,». soneeru gegcu Oc^elleich und Spanien
sich zu vcllhrldigeu.

Oauicls- uu> Vcschüslsberichte.
T r i e f t , ll. Ju l i . (Wochenbelichl). Von Kassel)

wurden nur 3000 S . fnr den Ved.n! und die Nach»
frage verlauft. Preise bleiben ftst. Zucker gest. zu be-
hanpteteu P l l i s tu ziemlich un,gls.^,. Vanniwoüe we-
geil der telegraphisch aus Liverpool gcmeldtleu E l -
böhuug d.r Preise auimirl ll»d differ befahlt. Rothe
Nosineu zu ftauen Preisen wemg umgescßt. Schwarze
Olclme i lp l ganz/ich zu 3 fi. geiälim». so laß Maugel
daran yrrrschl. Agrnmen zn dcyauplcuu Pl i iseu!
ziemlich verlaus!. Maudl in ziemlich versalift. dabei.

wurden für bessere Qualitäten ctwaS höhere Preise
gezahlt. Für Häute wurden vou Seite der Vrsiper
el,,ige Konzessionen gemacht, weßball» I»el Unisay sich
ziemlich a,ul geslallele. Kuoppern wnrl>„, in sel)r nn-
belracdllichem Maße umgesetzt, Preise blieben dabei
unverändert. Wachs bebanplel. aber in l'lschlänllem
Umsciß. Hanf ulweränderl, aber sehr llmppcr Ver-
kauf. Oel war hiureicheud animi t t . Preise unver-
audert.

Auf dem Getreidemallt berlschte St i l le. Weizen
ist gefaUeu. ebenso M a i s . für welch' letzteren die Ten-
denz wegen der güustigrn. Aussichten für die Ernle
»och weiter weichtud ist. Oelsle glcichfliU^ zurückge-
gangen iiu Preise. Für Hafer wurden Elleichilrnogil l
zugestanden. Roggen chne Umsah. Leinsamen etwas
vsllaul' l.

W i e n . Die Nal iol ialbanl velöffenllicht eine
Uebersich: der Geschäils-Erir^gnisse im listen Stwc»
stei d. I . Die Aufgaben bstruge» an Gin so»! inen«'
struer. Nommnllalbeillag lind Ktlegö^uschlag 420,UlO fi,
78 lr,. a» Vlsoldungru ?c. 4«9.90/! fi l" , fr. „no
au Vanlnolen - F.N'lil'aXoiiökostf» "20.940 fi, 99 f r .
;»,'.,»,Ms» 1.lt>7 l2») fi 92 lr . D i r Ei»»lid»>!'n be-
lrugei! t!.3(ili 833 fi. 75 lr. nnd ^irar Z l» i l» ^o»
eslompiirlen Üf f . l l l » l . 3 0 l . l 2 2 fi. 4« ' fs . . Zi»ss»
ro» Voischüsss,, anf Pfänder 1.377.108 fi, 9 l l>„
Erlräznisse der Hypoll 'esar>Klld!l. ' l ' t l ' l ! l ! ,„g i!2tt.777 fi.
72 l r , Züljcn von dem im I^ lue l8.'»9 «x, de» St<nii
in '^anl»o!eu erfolgle» Voijchusse 990.000 fi.. Zmsc»
uo» velichiedene» Effekten pou dein flllililliegsnde»
Velmögen d.r Vau l i , l i ? l , 4 l 8 ft, 29 kr., ^lirägulssc
des Rssslvlfoudtö 27 l ,ü87 ft. 52 lr.. Perzente für
eine Vaiisauwciiui'g 2<>,8l8 ft. 82 kr. — Der Ucber-
schuö bcilägl somil ll.l99li76 fi. 63 kr,, wooon
4.200.000 ft. auf Dluidende vellheilt uud 999.070 fi.
83 lr. als Gewinn lu raö 2. Semester d. ) , über-
lragl l l wurden.

/ür iic mne Wöchnerin ^llri-ilr Xs).^.^
sind ferner eingegangen -
Von Frau Gräfin v. Slubenl'crg . . li fi. — ss.

n ?l. N 2 . - ,
Vom Herrn Piegl 2 „ — „
Von grau P .'l ^ — „

uud 1 Packet Wasche.
Von I . P , , - ,
Vom Ht l ln Dr. F. K 2 . — „

» Dr. O. P 2 . - ,
Vo» N. N 1 „

« Frau M. l.'. l Packet Wasch,.
. M. H 1 .. - ..

Po» einigen Henen Gästen des Herrn
Maußer -l , üO »

Vom Herrn A Z 3 « — «

« Waldderr l Packet Wäsche.

27 ft 50 kr.
Transport 46 « l0 ^

73 ft. 00 lr-
und i! Packel Wasche.

i.'aibach. 8. Juli 1861.

j D a s Fe i tun f lscompto i r .

N m,'w"° ""''". «„ich, H,.', „„„.„,

n„»„r,l i,„i ,/„,, «.„„ff, „ , , ? , " ' " ' " ^ " i l - '"chl

wch'„'° lr,i„, Hi.r ,« ,„„„ m„>i , , , "

' l)"e die ^ , " E'q>nck»,'g ...,d ^.N'uug bringen,
wc'ch, r ^ . « 7 ' ^ . " " " " ' / l l " l t u . . . g zu daÜe»
"cn M , ied/r 5 " " ^ " ' " " ' l ' und dle ei»zel^
l'cz'ich t . ' / " ' . " ' " ' ' I " ^ ' " ' ' " "'echt s^li.um«

wm-ren Iieichöralh. — Wie mau sieht, vellieyen t«
"'ich die ernste» Neichoräthe sich z» niitelballe!'.

(Press,,)

Pnul Joseph (Vafa i l l . der ausgezeichuelste aller
forscher ini Gebiete der slavisch,,. Sprach' und ?ll-
l c r lbnmi lnnd, , ist in s<i»,m U6. ^ebe»?i,avre an Ge^
hirnläl ' lMlu^ oerschiedeu. (5r ward gebor»,i am 13.
Ma i 179ll in dem Dorfe Kolieljarowo im nöldlichen
l lngar». wo ssin V.'ler evangelischer Pl ldiger war.
V^'m Id lne 1810 biS 181K nicb ei a»f dem ^y;eum
zn Kä^m.n l Pli,Iosopl.'ie. Theologie und das lliiga-
rischr Rech'. Hier erweckte dic ^<llme einiger c;echi.
scher Iüerke. voi^üglich aber eiue Abd.iiidlu»g ül),r
deu Werth der Muileisorache nnd die Helllichleic ei.
ncr n.u>o»a!cn B i ldnng. i» dem Iüngl iüge die i'iebc
zum Slndium dcr slao,scheu Sprachen. Er l'egau»
die Vl'le,?li>dct seiner Nation zn sammeln nnd schrieb
eine Reibe von Gedichten, die 1814 in Leutschan
heiallölamri!. 1815 bezog Saf,n,k die Uniocislläl
^f»a. Hier studirie er Tbeologie, Philosophie. Ge-

i schichte »nd N,ilnrwissc»schafle», nnd übersetzte die
«Wolklu« von Alistophoneö. nnd Schiller's «Maria
S l u a l l « ins (wchischt. Nach ftiucr Nnckllpr ins

>Vat, l lano. 1 8 l 7 . wurde er H<in^llhlcr eine« jungen
ungarischen Edelmannes in Preßl 'nrg. erhielt aber
schoi, ^ivti I.ihre später eine Profcssnl und daS Di^

r,sll»ra» an dem »eu erlichlllen nrischisch'Nicht'Unilten
G^mnosium z>, ?iens<il). Dieses slml ward ib'»> aber
schon >82l'» abgenommen, weil er — Pvoicstanl w^r.
Deßhalb resign!,le er 1833 auch anf die Professur,
und zog sich »ach Prag zurück, um sich hiei vorzüg-
lich der czrchischtn ^ileratur zu widmen. Schon 1823
mar eine Sammlung slooakiscker Volkslxder vou il>m
i» Druck erschienen. Hirrans folgten in k l i r rn Z»vi-
schsliräumen nacheinander eine Reihe streng wisse»«
schafilicher Werke, zunächst d,f ^Geschichte der sluvi-
scvtu Sprache u»l> i. ' i l , lalnl nacll aUen Mulwarte»"
(iDien 1826, Harllcbe»). , in W ' i k . das den r,no-
pä'iscksu Nuf Safai ik 's begründete. (5s mangelt uns
der Ranm. alle die gediegeoen Ärbeinn de« Dav in-
gssch'sdsn,u anf^u^äblen. W i r erwähnen dal'^r nnr
seine ^Slavischen Alterlhümer" (Prag Mlls,un,. 1005
Seilen >n gr. 8 ) . von t>en,n in den Ial ' re» 183tt
nnd 1837 der erste historische The»! erschien, c,ls g.iuz
btsoiidcrs lpoä)emachlnd in der ganzen slavischen Oc«
lllnlsnwelt. Or war von t 837 an n!s Zei.sor au«
gestellt, führte von l838 bis 1843 die Nes-akl'on
fs l Zilschrift des böbmischeu Mnseums. »virlte vou
1841 bis 1848 als Kustos au der kaiserlichen Uni>
v' lsi iäi^.Plbl iolhek. de,,u Bibliothekar er in, l,ptgs-
nannten Jahre wuidc und bis in den Herbst t>es
Voi j^ lnes blieb. Er wurde Ni t t t r des Franz Iosepl)-
Oldenö und des Oldeos puui- l>̂  ln^l i l«^ :is msislen
gelchile Gesellschaflcn ernaunlen ihn zn ihrem Mi lgÜ'd.

cr ag von I g „ a z v. Kleinmayr sk F. Vamberg <n ^ibach. — Verautwortlichcr Ncdakteur: F. Vamberg7



Ejfekten- und Wechsel-Kurse

nn der k. k. öffentlichen Vörse iu Vvien.
Dill 8. Juli 186l.

(fffetteu. Wechsel.
ü"/, Mat.illi^lcs t!8 5U Till'cr . . . l^7.?5
.',"/. Nat. 'A»l. .>i0̂ <> i.'l'!ld»>! . . lA8,M»
V.,n^ttl,!l . . 74^.— H. s. Dukat,,' «..',?

F r e m d e n ) l u z e i g e.
Dt,, 7. Juli <8«l.

Die Hclltl, : Graf Khevenhlllier, s. f. Kämmerll,
— Haup. ^allfnmlül. — Wmlnll iy. A^titt. lint'
D^'N^l, veil Wien. — Hr. Thaler. Obcrrcuidelil
der kroat. sloo. Fiuallz^'audes Dircltioll, von Agl.im.
— Hr. Pcllich. Mililar.Nechnlll!gö«Offizial. von
Venedig. — Die Herren Koßler. Großhäurlcr. —
Albrecht. Kaufmann. — Iechel. Handelsmann. llnl>
— Fäl)»nich, von Trieft. — Fr. Savinschlg. Gntö>
l'eslßlrin. uo» A^rain.

Z .!2U. n (2) N l " l ^ N 7 .

Verlautbarung.
Bei dem k. k. Bezirksamte Sittich wird

am 12. August l 8 6 l , dcn Montag vor
Maria Himmelfahrt um 9 Uhr Vormittags,
die Verpachtung des Hauses Nr. 5.8 in
Si t t ich, genannt beim Z w i b e l , sammt
Wirtschaftsgebäuden, dann Hausgarten
und 5 Joch Aeckern, bester Gleba, auf meh-
rere Jahre vorgenommen werden.

Auch ist diese für das Wirthsgewerbe
vorzugsweise geeignete Realität bishin aus
freier Hand zu verkaufen.

Die Pachtlustigen werden auf den be-
nannten Tag zur Limitation mit dem Be-
merken eingeladen, daß für den Fall des
Verkaufes der Realität, die Verpachtung
derselben in den Zeitungsblättern widerru-
fen werden wird.

Fi k. Vclirksamt Sittich am 4.

Z , l 5 t t . (8) 9<l. l»33
E d i k t .

Von dem e. e, Neziltsamle W'ppack. als Ge-
richt, wird dcm Johann Nudolf und der Icsefa Pregel,
llübl-f^nnten Allfeülhslles, und ihren gleichfalls Ml
dekan»len Erben hiermit erinnert:

Es have Gregor Bratousct, von S l . lUti l .
wider dieselben die Klag^ auf Löschung ter, auf dem
im Grundkuche Hclrich.nl Wippach «»>l> Ko?»sf.
N r . 3 4 , P>,rz Z 3 0 ' ^ . Urd, Nr. ' 0 l ? , Retlf
Z ^0 vorkommel,c>ln Hause, aus d,»n Vergleiche
ddo. l 5. Ju l i »796, hinsichtlich d<r Forkerung pr.
»03 ft. 5« tr. i! W , z,i Gunst » des Io l )a „n
Rudo l f , und auf der nämlichcl, Hausrealilät axs
dem Oh,vertrage ddo. >3, ?l>«gust ,?<>z hinsichtlich
der Fordcrunq pr. l000 ft. ^. W., zu Gunstel, der
Jolts» Prlgel intabulirien Sahv^s t^ l , «„!) z»l-2««,
l l . M ^ i , «6 ! . Z. »«33. hier.,n,ls eingebracht,
worllder zur mui'dlichti, Berhantlung die Ta^sa^ung
auf den l 9 . Septemder d. I . flüh 9 Uyr mit dein
A"ha"ge des Z. 29 a. G. O. angeordnet, und den
Geklagten wegen ihres undtlannlen Austltthaltes Josef

Hodr. von S t . Veit al6 (^ur^lm- :»<l «<!,!,» auf
ihre Glfahr und Hosten bestellt wurde.

Dessen werdin dxselden zu dlm Ende veistaodigrl,
daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen,
oocr sich einri, alld>,le» Sachwalter zu dcstcllrn und
.ulh^r namhaft zu »nacht» hab<n, wi^rigens dicsc
Rechtssache mit dein aufgestellten Kurator verhandelt
werten wird.

K. k. Bezirksamt Wippach, als bel icht, am
l l . M a i I8<»!.

3, l l5^t (3) ' ' ^ i ! »?3.
E d i k t .

Von dem k. k. Aeziltöamte Tscht ln .n l l l , als
G e r i e t , wird dlm Michl Widctisch von Wll löderg,
hiermit t l inner l :

Es halie W i lh i lm Eiler von Gradatz, wider
denselden die Klage auf Zahlung schuldiger 54 st.
72 kr., «,,l, lil-2«!«. 28. Fedruar l. I , , Z. 873.
hieramlS tiliglbrucht, worüder zur iummar>sch<n Ver-
handlung ble Tagsal^ing auf dcn 20. Llptcmder
l. I . srüh 9 Uhr mit den» ünhange des §. «8 des
summarischen Veriahrens angeordncl, uod dem Gl>
klagten wegen unbekannte!! Aufenthaltes Aeolg Lpe-
har von W'llSberg als ('„rulo,-2<l »<!„»,» aus seine
Gefahr und Kosten bestellt wmde.

D,ss<n w i ld derselbe zu dem Onde verstan
t i . j t t , daß er aUlNt'aNs zu rechter Zeit selbst zu »r«
scheinen, odlr sich einen andern Sachwaller zu be«
stellen und anher namhaft zu machen had«, widl i
gens diese Rechtssache m»l dem ausg,stellten ^u ra -
lor verhandelt werden wird.

H. t. Bezirksamt Tschcrncmbl, als Gericht, am
23. März lsSl^, ^ ^

^ l i l z ? (3 )̂ ^ t l . > 22!,.
E d i t s .

Von d:m k. l . Bezirtsamte Tschelnemdl, als Ge
richt, w i ld dem Michael Iaklitsch von Lchwarzen-
bach hlermil erinnert:

Vö höbe Georg Gelsetitsch von Oberr^denz,.
nnder dtlisllden die Klage auf Gestaltung der i?o
schul'g einer Folderuna. pr. 400 st. 0. «. <: , «nl)
l'l-u«». 3. Apri l l I . , Z »229, hleranils eingeblachl.
>vl)iüd<r zur ordentlichen Veihandlung die T^^salzung
auf den 20. September l. I . ftüh 9 Uhr mit dem
Anhange des §. 29 der a. Ä . O, an^,,ordnet, und
d.m Gellaglen w^gen unbelannten Aufenthaltes
I v a n Muchwitsch ron Miltelradenze als s.'ül-ulul-
i,li »slnin auf ftine Gefahr und Kosten bestellt wuide

Dessen wird derstlbe zu den» Ende velstänrigct,
daß er allenfalls zu rechter Zeit sliest zu tlschtmen,
orer sich einen andern Sachwalter zu bestellen und
anher namhaft zu machen habe. widligtnS diese
.'Xechlösache mit dem aufgestellten Kurator verhandelt
lvttden wird.

H. t. Bezirksamt Tschernembl, als Gericht, am
9. April , 8 6 l .

i j . l,.^<». (3) ^ir. l56<
E d i k l

Aon d,m k. k. Bezirksamle Tschernemdl, als Ge.
richt, wird hiemil bekannt gemacht:

>is sei ül'el Ansuchln der Elisabeth Percr von
Thalheim, dulch Dr . Suppen von liaibach. gege-,
Mal ln. 's tvarizh von Schwemberg. wegen auö dem
Urtheile ddo 20, November l 8 i 8 , Z. 9338. schuld,'
gen 47 st. n . W . c. «, « , in ric erekutioe öff.nllich,
Versteigerung der, dem ^c^lern gehörigen, im Grund
buche der uĉ  Herrschaft Pölland l o l l i . XX lX . ä" l 2ä9
vorkommenden Weingartens, im gerichtlich e'hobelis»
Schähungswerlh, von,70 st. ö. W . gewiUigrt, und
zur Vornahme derselben die drei FeilbietungSlagsa!.

zungen auf den 27. Ju l i . auf den 28 August und
auf den 25. September I8a>, jedesmal Volmit tagi
um 9 Uhr in der hierämtlichen Amtskanzlei mit den»
Anhange bestimmt worden, daß die feilzubietende Nca<
lilä't nur bei der letzten Feildietnng auch unter dliN
Schatzungswerlh, an den Meistbietenden hintangc«
geben werde.

Das Schähungsprotokoll, der Grundl'uchseitralt
und die ^izitalionsbedingnisse löonei» bei diesem
Gericht, in den gewöhnlichen Amt5stnnden eingesehen
werden.

K. r. B,z'»ssantt Tschernem'.'l, als Gericht, aM
4. M a i l » l i l .

Z. " 9 8 . (2) Nr. .12» 5.
E d i k t .

I m Nachhange zum di»ßamtlicb,n Edikte vom
l5. Novemblr i 8 6 0 . Z. 59ö9 , wird eröffnet, daß
in d,r Erelutionssacke des Herrn Jakob Samsa voll
Feistiih, gegen Mathias üogar von Par je, li<tl».
äU st. 44 kl. am 8. Ju l i l. I . früh 9 Uhr in dit<
ser ?lmlskanzlci zur l l k Ntalfeildielung geschritten
werden wl ld .

K t. BeziikZaml Feistrilz, als G,r ichl , am 8>
Juni l 8 « l .

Z. l! i02. (2)

in faibach,
frei gelcqcn, mit gesunden, trockenen Wohnun«
qen, welches 5» L Reinertrag abwirft, ist au<
freier H^ind zu verkaufen.

Das Nähere in der Erpedition dieser Zeitung.
Z. 993. ( l l ) '

I n der nächsten Nahe des in Angriff ge-
nommenen Eisenbahn-Hofes wird ein aus
solidem Materiale erbautes stockhohes Haus
sammt Garten und einer Wiese auö freier
Hand zum Verkauf ausgeboten.

Nähere Auskunft darüber ertheilt bei a/<
fälliger Anfrage der Eigenthümer selbst'^
Militär Sissek.

Z. '200. (2)

I n Sella nächst Zaibach
sind zu Michaeli

2 große Magazine und l großer Schupfen
zu vermiltheN) worüber der Eigenthümer,
A . M a l i t s c h in Laibact), nähere Auskunft
ertheili.
Z 1203. (3)

Möbel-zWtation.
M i t t w o c h den 10. d werden

im Hause Nr . 219, ,. Stock, in
dcn gewöhnlichen Stunden mehrere
Garnituren Möbel von Sammet und
Leder aus freier Hand verkauft.

Z7il'68V(2) "

Kundmachung.
Die Gefertigten bringen hiermit zur Kenntniß, daß die nächste Ziehung der j ^ r i T ^ l « ^ j lT l>R< lm^»» tzh l ^ » I ^ ß D ^ ^

am 1 . August d. I.sta me
Dcr Nerlosungöplan dieses Lotto - Anleheus enthält die Summe von A . H , H H H . H H H Cmw.-Münze, welche^

Gewinnste von fl. ? « . « « « — H t t . U U t t — 3 « . O U U — 3 « . U U « u. :c. vertheilt ist.
Der kleinste Treffer, welcher mit einem solchen Lose zum Preise von fl. 4<V gemacht werden N lU^H, beträgt fl. O H

und steigert sich progressive bis fl. H H — 3 5 — 8 O in Conv.-Münze.
Die Ausgabe dieser Lose ist dem bei diesem Unternehmen betheiligten Bankhause I . G. SchuUer ^

Komp. in Wien ausschließlich übertragen.

S. M. v. Rothschild. Hermann Todesco's Söhne.
Lose sind in Laibach zu haben bei A C . M l l y t l .


